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Beilage zu Nr . 73 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , » I . Mär, L8SS.

— - > s — ' >'« " « ^ --- - --

Neberslcht -er Uesultate -er a« -eu Großh. badische« meteorologische « Ltatioue « im Monat Februar 1875 angestellte « Seobachtnnge«.
Temperatur . Niederschlag.

Station . 7U . Mora .

HiNelrei
um

2N . Mitt .

n p er alü

9 11. W .

r
im

Monat
Höchste

Temparatur .
Niedrigste
Temperatur .

Fünftä
31. Jan . !
—4.jdebr . 5 .- 9.

, ige T

10.- 14.

emperaturmittel .
! ! 25 .Febr . i

15.—18 . 20 .—24 - 1 .März

Summe :
Höhe in

Millimet .

Maximum eines
täglichen

Niederschlag »
Dat. üahl der

Tage mit
Nieder-

Davon
mit

Schnee
> Oel>. " Cels . « Cels. « Cels . Dat . " Cels . Wind. Dat . " Cels . Wind. ° Cels. " Cels . - Cels . ° Cels. " Cels. " Cels. l ww . MM. schlag

Meersburg . . . 4 .62 — 1.10 - 3 .32 - 3 .09 3 . fi- 3.7 WSW . 23 . —11.5 N. —0 .66 - 4 .51 - 4 .71 - 1 .64 —5.36 —1.42 11V 5.4* 12 . 8 8

Höchenschwand . _ 6 .47 — 3 .54 — 5 .88 - 5 .44 2 . .fi 4 .3 Stille 11. —15.8 NE . - 2 .85 —8 .11 —7 .89 —4 .31 —7 .25 —2.37 28 .8 15.1* 4. 9 9

Donaueschingen — 8.26 — 2.83 — 5 .99 — 5 .77 3 . fi- 3 .1 W. 11 . —21.5 SE . - 2 .69 —7.96 - 8 .43 —3 .58 - 8 .48 —2.99 9.9 2.0* 4. 9 9

Villiuaen . . . . — 9.38 — 2V7 — 6 .60 — 6 .24 25 . fi- 3 .8 Stille 11. —26 .0 NE . - 3 .01 - 8.08 - 9.51 —3 .37 —9.52 —3 .79 11.0 2V* 6. 7 7

Schopfheim . . — 5 .57 fi- 0V4 — 3 .27 — 2 .94 25 . fi- 5 .5' ) S -W ." ) 11. —15 .3*)NE .**) fi-0 .03 - 4 .89 - 5 .69 —4 .40 - 4 .65 - 0.74 20.6 7 .2* 8. 7 5

Schweigmatt . . — 3.85 — 1 .65 — 2.61 — 2.68 27. fi- 4 .2 11. u . 23 . —10.4 fi- 0 .38 - 5 .70 - 4 .70 —1.74 - 4 .33 fi-0 .93 27 .9 8.4* 12. 6 6

Badenweiler . . — 4.07 - S.32 — 2 .89 — 2 .54 2 . fi- 4 .6 SE . 11 . - 11 .5 NE . fi- 0.13 - 4 .16 - 4 .56 —1 .29 —4 .17 —1 .05 17.0 4 .4* 12. 13 10

Auggen . —2.84 - 1.83
19.3 6 .4 3. 8 7

Arerburg . . . . — 3.05 1- 0 .41 — 1.46 — 1 .39 3. fi- 5 .2 S . 11 . —10.9 SE . fi- 2 .65 - 2.91 - 3 .46 fi-0 .03 6.6 3.S* 12. 4 4

Baden . . . . . — 3.81 fi 0 .60 — 1 .96 - 1 .78 27 . fi- 5.2 SE . 23 . —10.6 Sülle fi0 .97 - 2.73 —3 .62 - 0 .26 —3.55 —1.12 26 .9 13.4 3. 7 6

Karlsruhe . . . — 4.04 fi OVO — 2.02 — l .94 12. - 15.0*) NE . fil .47 - 3.17 - ^ .41 - 0 .40 —3 .75 —0 .90 16.6 4 .0* 12 . 8 8

Breiten . . . . — 4 .79 fi 0 .32 - 3 .40 — 2 .82 2 . u . > . SSE . u.,
3 .

^ WSW . j 12. —16.1 Sülle fi- 1.09 - 4 .41 —5 .56 —0 .99 —4.77 —1.50 86 .5 11 .4 3. 10 9

Mannheim . . . — 3 .01 fi- 1.04 — 1.17 - 1 .08 2- u. , - 0 SSE . ufi
4 . j ^ NW . 1 12. —10.0 S . fi2 .07 - 2.04 - 4.18 fi-0 .23 —2 .09 - 0 .10 13.6 5.6fi 15. 7 7

Heidelberg . . . - - 2.99 fi 0 .63 — 1.07 — 1.12 2 . -4- 5.2 ? 12. —12.1 ? fi- 2.22 - 2.75 - 4 .25 fi-0 .27 —1 .79 4 0 .20 17.1 3 .9* 12. 12 11

Kuchen . — 5.43 - 1.58 — 5.08 — 429 1. u . 2. 3 .4 S . u . S 12 . —17.8 N. fi- 0.49 - 6.42 —7 .41 —2 .00 —6.43 —3 .55 18.7 4.4* 5. 11 11

Wertheim . . . — 4 .70 l- 0 .02 — 3 .69 — 3 .02 16. fi- 45 NW . 23 . —12.4 E. fi-1.07 - 4 .49 —5 .83 —1 .30 - 5 .04 —2.06 12V 4 .2* 15. 6 6

*) Nach dem Thermometrographen . **) Nach dem Wolkenzüge. > * bedeutet Schnee, fi Regen und Schnee.

Station .

Meersburg . .

Höchenschwand .

Donaueschingen
Billingen . .
Badenweiler
Freiburg . . ..
Baden . . .
Karlsruhe . .
Breiten . . .
Mannheim . .
Heidelberg . .
Buchen . . .
Wertheim . .

Höhe
über dem
Meer in
Metern .

Mittlerer Luftdruck .
Höchster Luftdruck . Niedrigster Luftdruck.

Gang des Luftdruckes und der Temperatur
in Karlsruhe .

7U . Mrg .
u IN IM Dat . ! Luftdruck. Temperatur . Dat . Luftdruck . Temperatur .

2 u . Mitt. 9 U. Ab . Monat Dat . Wind. Dat . Wind . ! MM ° Cels . MM ° Cels .

IN Mw NIM MM MM MM rnm ^ 1- ! 763 . 23 fi 0 . 85 15. 756 . 77 fi 0 . 35

442 . 1 722 . 92 722 . 74 723 . 02 722. 85 1. 734 . 9 N. 27. 711 . 1 NNE . 2 . 758 . 4« fi 2 . 52 16. 759 . 55 fi 1 . 75

1012. 5 673 . 48 673. 25 673 . 68 673 . 42 1 . 685 . 3 NW.
24. u . s

27. j
KKH ^ StiÜö u .662 - 5 j EE .

3.
4.

748 . 46
749 . 01

fi 3. 47
fi 1. 92

17.
18.

751. 29
751 . 72

fi 0 . 95
— 0 . 67

691. 9 699 . 88 699. 75 699 . 93 699 . 83 1. 711 . 2 NW. 27. 688 . 4 NW . 5 . 756 . 18 — 1 . 15 19. 750. 78 — 4 . 40

716. 5 697 . 96 697. 87 698 . 58 698 .(07 1. 709 . 7 NE . 24. 687 . 1 ENE . 6. 756 . 59 — 0 . 85 20. 750. 71 — 1 . 32

422. 0 725 . 08 724 . 74 725 . 11 724 . 92 1. 736 . 5 E. 27. 712 . 9 E. 7. 755 . 71 - 4 . 97 21. 752. 55 — 3 . 20

293. 0 736 . 89 736. 24 736 . 95 736. 58 1. 748 . 5 Stille . 24. 724 . 8 Stille . 8. 754 . 75 - 5 . 07 22. 754 . 24 — 5 . 35

206. 0 743 . 84 743 . 44 743 . 77 743 . 62 1. 755 . 2 Stille . 27. 731. 3 SE . 9. 752 . 14 — 3 . 80 23. 748. 94 — 5 . 02

123 . 0 752 . 58 752 . 19 752 . 3S 752. 32 1. 764. 0 Sülle . 24. 740 . 2 NE . 10. 753 . 58 - 5. 25 24. 740. 96 — 3 . 85

175. 9 747 . 49 747. 07 747. 21 747 . 21 1. 758 . 6 E. 24. 734 . 9 ENE . 11. 757 . 22 - 7 . 27 25. 743. 66 — 1 . 00

112. 3 753 . 85 753 . 40 753 . 76 753 . 60 1. 765 . 2 NNE . 24. 741 . 3 S . 12 . 755 . 66 - 6 . 25 26. 743 . 76 — 1 . 35

123. 2 7SS. 06 752. 78 752 . 80 752. 86 1. 764 . 6 NE . **) 24. 740. 7 S . **) 13 . 754 . 87 — 1 . 20 27. 741. 74 — 1. 10

321 . 5 733 . 36 733 . 08 733 . 07 733 . 15 1. 744. 8 S . 24. 721 . 6 SE . 14. 757 . 75 - 2 . 07 28. 744 . 57 — 1 . 15

143. 7 751 . 46 750. 95 751 . 11 751. 12 1. 762 . 4 N. 24. 739 . 8 ENE .
**) Nach dem Wolkenzüge.

Wt » - vertheil » aa .
Stand det Bodensee - Pegels zu Ueberlingen :

Station : N. ME . NE. ENE . E. ESE . SE . SSE . S . SSW . SW . WSW . W. WNW. NW. NNW.
Wind¬
stillen. Starker Wind am :

Meersbnrg . . . 17 13 3 — — — — — 1 — 5 2 15 6 7 — 15 —

Höchenschwand . 2 — 7 6 12 15 5 — 1 — 6 — 2 1 7 1 19 3 . 4.
Donaueschingen 3 2 4 5 1 1 1 1 — 3 15 2 2 7 32 5 — —

Villmgen . . . . 14 2 15 7 6 — — — — — 2 1 4 1 11 3 18 —

Schopsheim . .
Auggen . . . . 20 13 5 11 3 2 5 21 4 13.

—

Kreibnrq . . . . 1 — 2 — — 1 10 1 7 2 — — — — 1 — 59 3 .
Kaden . 1 9 1 3 5 3 3 59 _
Karlsruhe . . . 1 2 46 — 1 — 1 2 5 3 12 — — 2 — 10 6. ^
Breiten . . . . 1 5 19 4 — — 1 — — — 4 1 3 — 2 18 —

Mannheim . . . 7 7 12 11 8 2 3 6 9 — 2 2 2 1 3 4 5 3.

Buchen . 7 1 24 — 2 — 9 4 6 1 3 1 5 20 1 — —

Werthcim . . . 8 4 21 15 17 — — 1 — 1 — — 3 8 4 2 —

Feuchtigkeit , Bewölkung re

Mittlere Zahl der Lage mit Tage mit Tage mit

Damps -
span -
n u n g.

relat .
Feuch -

tlgke i t.

Be¬
tt» ö l-

ganz ! ganz
Hellem trüb .

Nebel
* bedeutet

Höhenrauch .

Tage mit Th au .
* bedeutet Reis .

Hagel .
* bedeutet

Graupen .

Gewitter .
() bedeutet

Wetterleuchten

°/° kung . Tage : Datum . Datum . Datum . Datum .

3 .16 84 6.8 v
2.60 83 7.4 — 6 3 . S . 13. 14. 15. 20 . 21 . 23. — — —

2.73 88 7.1 1 14 11. 12. 14. 26 . 27. — — —

2 .93 95 6.1 4 7 14. — — —

83 6.6 1 3 3 . 16. 25 . 26 . 27. 1.* — —

8.1 — 12 27. — — —

7.0 1 6 — — — —

7.1 3 11 14. 27 . 24 * 26 * — —

3.52 86 6.6 2 7 14. 15. 25. — - . —

3 .13 78 6.1 4 5 27.* 28 * 15.* —

3.09 81 6V 2 7 — 1 .* 2 * 15 * —

3L1 75 6V
S

S 1.—38. (Jeden Tag .) 7 * 10 * 12 * 18 * 27.* — —

3 .S5 72 6.0 6 . — — —

2.97 83 6.8 3 8 - — —

3.29 87 6V 3 5 i — 12 * 3 *

Station .

Meersburg . .
Höchenschwand
Donaueschingei
Villiuaen . .
Schopfheim
Badenweiler
Auggen . . .
Freiburg . .
Baden .
Karlsruhe . .
Breiten . . .
Mannheim .
Heidelberg .
Buchen .

'
. .

Wertheim .

Die Witterung des Monats Februar 1875 war
gegengesrtzt der des Januar 1875, ausgezeichnet durch strenge
Kälte , schwache Lustbeweguug und geringe Niederschlags¬
mengen , ihr speziellerer Verlauf etwa der folgende : Der

Monat Februar .

Dat . Meter Dat . Meter Dat . Meter Dat . Meter Dat . Meter Dat . Meter
1. 3 .22 6. 3.27 11. 3.33 16. 3.39 21 . 3.45 26. 3.51
2 .' 3 .22 7. 3.28 12. 3.36 17. 3.40 22. 3.47 27. 3.54
3. 3 .23 8. 3 .29 13. 3 .34 18. 3 .41 23. 3 .48 28. 3 .55
4. 3 .25 9. 3.30 14. 3.36 19. 3.43 24. 3.50
5. 3 .26 10. 3.30 15. 3.39 20. 3.44 25. 3.51

Monatsmittel -- 3.37 Meter.

ent- Monat begann, bei hohem Barometerstand mit einem ziem¬
lich kalten Tage, jedoch schon vo« 2 . - 4. fand eine geringe
Erhöhung der Temperatur statt , der Barometerstand nahm
rasch ab und es hatten , wenn auch nur für kurze Zeit , süd¬

westliche Luftströmungen statt , die mit mäßig starken Nieder¬
schlägen von Regen und Schnee verbunden waren. Die
Temperatur senkte sich jedoch rasch wieder und blieb nun bis
Ende des Monats stets, und theilweise bedeutend (bis 10 °)
unter ihrem normalen Werth . In der Zeit bis zum 17.
hatten , während dieser kälteren Periode , bei oft wechselnder,
jedoch vorherrschend nördlicher Windrichtung , häufige aber
schwache Niederschläge von Schnee statt . Nach dem 17. da¬
gegen herrschte die nordöstliche Windrichtung vor, die Be¬
wölkung des Himmels war gering und Niederschläge fanden
fast gar nicht mehr statt ; trotzdem blieb der Boden fast
allenthalben bis zum Schluß des Monats mit Schnee bedeckt .

Im Vergleich zmn Durchschnitt der 7 Februarmonate
von 1869 — 1875 war die mittlere Temperatur des Februar
1875 um 33// niedriger *) , nämlich die 1 . Pentade 1 ° wär¬
mer, die folgenden der Reihe nach um 5°, 6^ °, 1 ^ »

, 7°,
40 kälter ; der Barometerstand I hz wm niedriger ; die relative

Feuchtigkeit und der Grad der Bewölkung fast genau nor¬
mal , die Anzahl der Tage mit Niederschlag aber etwas
geringer ; die Niederschlagsmenge selbst, der niedrigen Luft¬
temperatur entsprechend, fast ausschließlich aus Schnee be¬
stehend, erreichte nur etwa 46 »/g der normalen .

*) Der Durchschnitt der mittleren Temperaturen der letzten 7 Fe-
bruarmonate bleibt aber für Karlsruhe schon um den Betrag von 1°
unter dem entsprechenden Durchschnitt der letzten 35 Februarmonate ;
desgleichen für Mannheim fast genau um eben so viel .

Badische Chronik .
U Mannheim , 87 . Mrz . Die Deutsche Unionbank

Mannheim , welche aus dem stüheren BankgeschäftM . Kahn Söhne

hervorgSkg, hat inhaltlich des Geschäftsberichts bei einem eingezahlten

Aktienkapital
'

von 1,400M > fl. und einem Gesammtumsatze von über

191 Millionen Gulden im Jahre 1874 einen Reingewinn von

97,4l8 fl . erzielt ; welcher die Dertheilung einer Dividende von 6 Pro -

zent an die Aktionäre ermöglicht. 5483 fl. werden dem Reservefond

gutkommen; ein gleicher Betrag wird als Tantieme ausbezahlt . Die

deßsallfigen Anträge des BerwaltungSrathS sind von der Generalver¬

sammlung genehmigt worden . — An den Fleischbänken waren

heute über 2290 Kilogramm Fleisch zum Verkaufe ausgestellt ; das

Rindfleisch zu 46 Pf . Wie der , N . B . L.-Z.« berichtet wird, wurde

heute Vormittag au drei Freibäuken und auch an einer Fleischbank

als ungenießbar erkanntes Fleisch weggenommen und dem Wasen¬

meister überwiesen. Die Wiederkehr solcher Vorfälle dürste die wirk¬

samste Grundlage für die von den hiesigen Metzgern in 'S Auge ge¬

faßte Agitation betreffs der Fleischbänke bilden.

1 Lörrach , 28 . März . Der „ D rutsche HilsSverein
« in

Hasel hat seinen IS . Bericht erstattet «nd find seine Leistungen im

verflossenen Jahre gegen svüher nicht zurückgeblieben . Ueber 730 Be -

gehren um Unterstützung wurden an den Verein eingereicht und davon

577 berücksichtigt , 153 abgewiesen . An Geldunterstützungen wurden

3733 Fr . 30 L. an 520 Personen gewährt, und außerdem 206 Eisen¬

bahn - Anweisungen ertheilt. Die Mitgliederzahl hat sich von 338

aus 372 gehoben und der Bericht ladet in warmen Worten zum zahl¬

reichen Beitritt in den Verein ein, der bei einem monatlichen Beittag
von nur i/r Fr . so leicht ermöglicht ist. Die hohe Regierung von

Basel hat demselben auch in diesem Jahre die schöne Summe von
100 Fr . zukommen lassen , und aus zwei Trauerhäusern wurden ihm

durch Legat 700 Fr . vermacht. Der Vermögensstand, welcher im Jahr
1873 5447 Fr . 65 L. betrug, hat sich auf 6840 Fr . 25 L. erhöht,

somit um 1392 Fr . 60 C.

^ Lörrach , 28. Mrz . Die Borschußbank Sch 0 pfheim hat

ihren 9. Jahresbericht ausgegeben und entnehmen wir aus demselben,
daß die Gesammtbewegung im Geldumsatz die Summe von 2,443,4M fl.
45 kr. erreichte . DaS .Eigenvermögen der eingetragenen Genoffenschaft
beläuft sich auf 13,781 fl. 49 kr. Der Ausschuß beschloß , bei der

am 4 April statthabenden Generalversammlung zu beantragen , daß

von dem Reingewinn des verflossene » Jahre » mit 6551 fi. 29 kr. dem

Reservesond 2742 fl. 47 kr. zugewiesen werden möchten und 3808 fl«
42 kr. unter die Mitglieder zur Bertheilung kommen sollen . Es stellte
sich aus diese Weise die Dividende auf 8"/§ Prozent ( 15 Pfennig auf
den Gulden ). Die Zahl der Mtglieder , welche am 1. Januar 1874
794 betrug , hob sich während des Jahres auf 851.

Vermischte Nachrichten .
* Genf , 24 . März . Zur Charakteristik der Arbeiter - In¬

ternationale kann folgender Anschlagzettel dienen , welcher auf
den 22 . März hier an den Straßenecken zu lesen war :

Allgemeine Arbeiterversammlung zur feierlichen Erinnerung an die
deutsche Revolution 1848 und an die Pariser Revolution 1871 Mon¬

tag den 22. d . M . Abends 8 ' /z Uhr im Saal der Brasserie Schieß. —

Referate : 1) die deutsche März-Revolution 1848 und die Erhebung
der Commune in Paris 1871 ; 2) das Programm deS schweizerischen
Arbeiterbundes und seine Unterstützungsinstitute. — Wir erwarten ,

daß die deutschen Arbeiter Genfs beweisen , daß der Same , welcher
mit dem Blute so vieler Edlen gedüngt ist , immer mehr und mehr zu
reiferer Frucht wird . ES find daher alle Arbeiter und Arbeiterfreunde
freundlichst eingeladen. Für die Sektion des schweizerischen Arbeiter¬
bundes : das Lokalkomite ,



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M. Seite .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 26 . März . (Börsenwoche vom 20 . bis 25. März .)
Auf die mattere Periode , welche nach der Hausse von Anfang dieses
MonatS Platz griff , ist wieder eine festere Periode gefolgt , in welcher
sich die Tendenz stetig besserte . Nachdem die Londoner Zahlungsein¬
stellungen durch keine weiteren vermehrt wurden , und die an der hie¬
sigen und der Berliner Börse verbreiteten Gerüchte von Fallimenten
in Köln und Hamburg sich als gänzlich erlogen erwiesen, schritt die
Contremine , um die niedrigen Kurse noch benutzen zu können , rasch
zu Dcclungskäufen , welche am Samstag und Montag naturgemäß eine
Steigerung der Spekulationspapiere herbeiführten . Die Kreditanstalts-
Bilanz , deren Hauptpositionen am Dienstag Abend bekannt wurden,
fand zuerst eine getheilte Kritik , als jedoch ausführlichere Daten am
Donnerstag Vorlagen, kam eine allgemeine günstige Auffassung der
Bilanz zum Durchbruch, worauf sich Kreditaktien von ihrem am Mitt¬
woch durch Berliner Blancoverkäuse veranlaßten Rückgang wieder er¬
holten. Für Staatsbahn -Aktien und Lombarden wirkte die ä la imusss
gestimmte Tendenz des Pariser Platzes günstig ein ; besonders erfreute
sich Staatsbahn einer nicht unerheblichen Avance. Auf Lombarden ver¬
suchte Berlin durch billige Couponofferten zu drücken , ohne jedoch da¬
mit einen bemerkenswerthen Erfolg zu erzielen. Kreditaktien ver¬
kehrten zwischen 215 ^4 und 213 und schließen heute zu 214 '/, . Staats -
bahn-Aklien, gegen Wochenschluß von Paris stark gekauft, bewegtensich
zwischen 278 ' /,—277-/, — 278 '/r - 281 und 280 '/, . Lombarden blieben
trotz der Berliner Baissemanöver ziemlich fest . Sie gingen von 122'/z
bis 125-/z und schloffen 124-/, .

In östcrr.-ungarischen Bahnen war das Geschäft wenig belebt. Al-
brecht sind etwas besser auf die Berichte der Frankfurter Delegirten
und des Abkommens der Bahn mit dem Hanse Erlanger . Nordwest
und Elblhal büßten in Folge der Vertagung der Fusionsvorlage von

ihrem Kurse 1 — 1 ' /, fl. ein . Galizier find 2' /, fl. matter . Bon deut¬
schen Bahnen waren Hess. Ludwigsbahn niedriger , hingegen bayr . Ost¬
bahnen anziehend auf die Nachricht von der Genehmigung des Kauf¬
vertrags durch die Generalversammlung . Am Bankenmarkte war das
Geschäft nur auf wenige Devisen beschränkt . Wir erwähnen als höher :
Württemb . Bereinsbank (Dividende 8Proz .) 3 '/,Proz ., Handelsgesellschaft
I Proz ., Amsterdamer 2 Proz ., österr. Nationalbank 2 fl., die übrigen Werthe
dieses Gebietes bröckelten größtentheils im Kurse um Bruchtheile ab . Deut¬
sche Effektenbank , für welche eine Tk '

d .mdr von 8' /z Proz . erklärt ist,
hielten sich fest. Die Oesterr .-deutsche Bank löst ihren Dividende¬
coupon Pro 1874 mit 15 R .M. ein . Nach dem dieser Tage bekannt
gewordenen Geschäftsberichte hat die Kapitalreduktion auf die Lage die¬
ses Instituts eine günstige Wirkung ansgeübt und erfreut sich dasselbe
jetzt einer gesunden Position , wodurch es in den Stand gesetzt ist , die
Wiederbelebung des Geschäfts in gesteigertem Maße benutzen zu kön¬
nen . Für Anlagepapiere bleibt das Interesse des Privatpublikums
fortwährend in Permanenz . UngarischeSchatzbons , Russen nnd Ame¬
rikaner zeigen sich beliebt und theilweise höher. Die neue, vom Bank¬
hause Rothschild an den Markt gebrachte 4proz. Hamburger Staats¬
anleihe fand rasche Unterkunft , ebenso war das Resultat der Subskrip¬
tion auf die neue 4 ' /zproz. Prioritäten der Breslau - Schweidnitzer-
Kreiburger Bahn ein recht günstiges. Oesterr . Prioritäten waren bei
festen Kursen in gutem Verkehr. Mährische Grenzbahn 3 '/, Proz .,
Rudolf von 1867 1 ' /, Proz . matter . Loose weisen nur geringe KurS-
veränderungen auf und sind eher matter . Von Wechseln Amsterdam
schwächer . Wien theurer . Geld ist flüssig .

F London , 27 . März . fHandelSbericht der Woche .)
Die Tendenz des Geldmarktes setzte im Beginne der Woche die Leich¬
tigkeit der abgelaufenen fort, steifte sich aber von Mittwoch ab, auf die
Kunde, daß ein Theil des aus Australien gelandeten Goldes für deutsche
Rechnung aufgekauft und daß die Goldeinflüsse in die Bank durch um¬
fassende Abzügenach Südamerika paralistrt wurden . Ta außerdem in den
nächsten vierzehn Tagen das flache Land seine Goldbedürfnisse decken
wird , so ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß , trotz kommerziel¬
ler Flauheit und gestiegener kontinentaler Wechselkurse , die Bank in der

nächsten Woche ihren Zinsfuß erhöhen dürfte . Einstweilen ist der
Eskomptsatz des offenenMarktes, welcher am Montag auf 3 ' /, Proz . fiel,
wieder aus 3-/, Proz . (für dreimonatliche Bankwechsel ) gestiegen . —
Die Flauheit auf der Fondsbörse , verursacht durch das Fallissement der -
Firma „ im Thurn "

, hat auch diese Woche vorgehalten , obgleich die
Befürchtungen vor weitern Insolvenzen sich nicht eingestellt haben.
Schuld daran tragen in erster Linie die Feiertage , welche seit Donner -
stag die Börse entvölkerten und Haussiers zur Realisirung nöthigten.
Consols und Colonialpapiere blieben ohne Veränderung ; heimische
Bahnen schlossen besser . Auswärtige Fonds litten unter dem Ein¬
drücke der Reaktion, welche in Paris auf den Hausseschwindel der letz¬
ten Zeit folgte, sowie durch fortgesetzte gezwungene Verkäufe von Peru¬
anern . Türken wurden nachtheilig beeinflußt durch die Nachricht , daß
das Defizit im neuen Budget 3 Mll . Psd. St . betragen würde, und
verloren ' /, Proz . ; von Egyptern gewannen 7proz . von 1868 ' /, Proz . :
ditto von 1873 ' /, Proz ., während ditto von 1870 '/, Proz . einbüßten .
Bankaktien — mit Ausnahme der südamerikanischen — blieben fest ;
von Telegraphen sanken Anglo-American um 1 Proz ., während Western
and Brasilien um denselben Betrag stiegen.

WitterimgSbeobachtnsge «
der meteorologischeu Station Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo- Fe»ch-
Bemerkung ,

März
meter
in v .

tiakeiliri
Proc.

Wind . Himmel .

27. WttgS . rühr 751 .2 -t-14.4 ' 51 SW . bedeckt —

„ NacktS 9 § 750 .6 1- 8.4 91 Still „ Regen.
28 . Mrg». 7 Uh' 750 .0 > 3.8 86 S . » —

„ MttgS. 2Uhr 750 .3 » 6 .4 76 NE . s. bew . _

„ Nachts 9 Uhr 754 .0 -I- 3 .2 93 NW . bedeckt Regen.
29. Morgs .7 . 757 .4 1L 82 SW . ,, —

Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

O .297 . Rust .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Emtrc'

ge von Vorzugs - und Unter¬
pfands ! echten .

Diejenige» Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unterpfands -
rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfaudSbüchern der

Gemeinde Rust , Amtsgerichtsbezirks Etteuheim ,
eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpsanvsbücher berr. ( Reg Bl . S . 213) , und des Gesetzes vom 28.
Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges . - u . V .Bl. S . 43 ),
aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unlerfertigten Gewähr- oder Pfand¬
gerichte unter Beobachtung der im § 20 der Vollzugsversrdunng vom 31 . Januar
1874 (Ges.- u . V Bl . S . 44) vorgeschriebeneu Formen nachzusuchen , falls sie noch
Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Ver¬
meidung des Rechrsnachthcils. daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge
naimter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Ge-
meiiidehause zur Einsicht offen liegt.

Null , den 24 . März 1875.
Das Pfandgericht. Der Bereinigungs -Kommissär:

Gruninger , Bürgmstr . Greschbach .'
Q .310. Bollschweil .

Oeffentliche Aufforderung
Zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter-

pfündsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unterpfandk-

rechte» länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Bollschweil , Amtsger .chtsbezirks Staufen ,

eingeschrieben find , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der UuterpfandSbücher belr. (Reg Bl . S . 213), nnd des Besetze - vom
88 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- u. V .Bl .
G. 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Bewähr - oder
Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der VollzugSoerordnung vom 31 . Januar
1874 (Ges.- u V . Bl . S . 44 ) »orgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch
Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zn haben glauben , und zwar bei
Vermeidung des RechlSnachtheilcS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeiudehause
zur Einsicht offen liegt.

Bollschweil, den 20. März 1875.
DaS Gewähr , und Pfandgericht : Der BereinigungS - Kommissär:
T . Dischinger , Brgmstr . L. Schmutz , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Gasten .

Q .307 . Nr . 3467 . Stock ach. Gegen
Schuhmacher Philipp Maier vonOrstn -
gen haben wir Bant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellung- - und Vor -
zugsverfahren Tsgfahn anberaumt ans

Mittwoch den 14 . April 1875 ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenige» , welche an»
was immer für einem Gründe Ansprüche an
di« Gantmaffe wachen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetztenTagfahrt , bei Ler -
meidnna deS Ausschlusses von der Gant ,
versönlich oder durch gehörig Bevollmiich-
rigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs « oder
UnterpfandSrechte

'
zu bezeichnen , sowie ihre

Bewnsurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch ander« Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigeransschnß ernanm ,
» ad ein Borg - oder Nachlaßvergleich vei-
sucht werden , und es werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und Glänbigerausschusses die Nichi -
er scheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werde«.

Die im AuSlande wohnenden Gläubige,
haben längstens bis zu jener Lagsahrt einen
im Jnlande wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen z» bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht- angeschlagen, beziehungsweisedeu -
; «nigen im AuSlande wohnenden Blänbi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden .

Stockach , den 16. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
O .323. Nr . 2677 . Lriberg . Be-

gen Leonhard Dorer von Rohrbach haben
wir Bant erkannt , nnd zum Richtigste!-

lungs - und Vorzug-verfahren Lagsahn an-
beraumt auf

Dienstag den 13. April l. I ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , anfgesor-
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
des Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzumelden, elwaige Vorzugs - oder Uater -
pfandsrechtezu bezeichnen , Beweisurkunden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutretcn.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pstcgcr und Gläubigerau - schuß ernannt , ein
Borg « oder Nachlaßoergleich versucht und !
in Bezug ans Borgvergleiche und Euren -
nnng des Maffepsteger» und GläubigerauS -
schusseL die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen deitrerend angesehen
werden. !

Die im Auslände wohnenden Gläubiger !
haben einen im Inland wohnhaften Zu stet- !
lnngsgewalthaber zn bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen , beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , durch die Post zugesendet werden.

Triberg , den 23. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.Lederke .

O .3S5. Nr . 3774. Müllheim . Ge-
gen die Berlassenschaftdes verstorbenen Au¬
gust Ludwig Böppert von Niederweiler,
früher Kaufmann rn Freiburg , haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung- u. VorzngSoerfahrev Lag .
fahrt anberaumt aus

Mittwoch den 28. April d . I .,
BormittagS8Uhr .

ES werden alle Dicienigen , welch« aus
» aS immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, aasgesordrrt.
iolch« in der angesetzten 'Lagsahrt , bei Vrr -
meiüuog des Ausschlüsse » von der Gam ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder

Unterpfand- rechte zn bezeichnen , sowie ihr«
BewetSnrknnden vorzntegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretcn .

In derselben Lagsahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein Gläubigeransschnß rrnam i
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
acht werden , und eS werden in Bezug aus
Ssrgvergleiche und Ernennung des Masse -
psiegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nich !-
.-rscheinenden als der Mehrheit der Trschr «
aenen beitrerend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der alci -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagenwürden .

Müllheiw , den 23. März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
Vermögeusabsondrrnngcu.

O .31S. Nr . 1455 . Liv.Kam. Frei -
bürg . Die Ehefrau des Gerbers Johann
Hieber , Anna Maria , geb. Maier , von
Brombach hat gegen ihren Ehemann Klage
au / BermögenSabsouderung erhoben , zn
deren Verhandlung in öffentlicher GrrichtS-
fitznng Tagfahrt auf

Mittwoch den 28 . April d . I .
anberaumt ist.

Dies wird zur Kenntnißuahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht.

Freiburg , den 20. März 1875.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

v. Rotteck .
Weber .

Strafrechtspflege .
Ladrage» »rd Fahndungen.

Q331 . Nr . 837. Freibürg .
In Anklagesachen

gegen
Theodor Sturm , Maurer ,
von Freiburg ,

wegen Diebstahls .
Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichen

Hauptverhandlung auf
Donnerstag den 22 . April d . I . ,

Vormittag - 9 Uhr ,
angeordnet, und wird hiezu der flüchtige
Angeklagte mit dem Anfügeu vorgelsden,
daß er sich 14 Tage vor der Haaptocrhand -
lnng bei Großh . Amtsgericht Frcibnrg zu
stelle» hat , und daß dle Verhandlung und
Adirrtheilnng stattfinden wird , er mag er¬
scheinen oder nicht.

Dies wird dem flüchtige » Angeklagten
öffentlich bekannt gewacht.

Frcibnrg , den 24. März 1875.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende,
v. Hitler « .

Weber .
Q .328 . Nr . 1013. Offenburg .

I . A. S . gegen Unteroffizier
Eduard Mais er von Gcngen -
bach,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung .

Beschluß .
Aus den ReknrS der Großh . Staatsbe¬

hörde wird Lagsahrt zur öffentlichen münd¬
lichen Rekursverhandlung aus

Dienstag den 11 . Mai b. I .,
Barm . 8 Uhr ,

anberanwt , wovoa der abwesende Angeklagte
mit dem Anfügen benachrichtigt wird , daß
bei seinem Ausbleiben die Berhandlung
gleichwohlgepflogen wird.

Offenburg , den 20 . März 1875 .
Großh . bad . Kreis« und Hosgericht.

Rekurtkamwer .
W e d e k i n d.

BerwaltimgS fache».
Aushebung.

P .900. Nr . 2685 . Schwetzingen .
DaS Ersatzgeschäft sür 1875
betr .

Die alphabetischenListen de » Aushebung ?«
bezirks Schwetzingen sür dir Jahrgänge
1875,1874 und 1873, sowie die Restanleu -
liste liegen zur Einsicht der Belheiligren
während 8 Tagen in ker Awtskanzlci da¬

hier auf.
Schwetzingen, den 23. März 1875.

Großh . bad . Bezirksamt .
. Leutz .

_ Minuig .

Bern ». Bekanntmachungen .
P .950 . Dnrlach .

Ankündigung.
Mittwoch den

7. April d . I ., Nach -
mittags 1 ' /2 Uhr , im

Rathhanse zu Brötzingen'
, in Folge richte »

licher Verfügung , werden die unten beschicke -
denen Liegenschaften deS alt Sternenwirth
Ludwig Kern von Brötzingen , im Wege
der Vollstreckung öffentlich versteigert , nnd
zu Eigenthum endgiltig zugeschlagen , wenn
der SchätznngSpreiS oder darüber geboten
wird .

Die Schätzung ist während 14 Tagen
vor der Versteigerung auf dem Rathhause
in Grötziugen zur Einficht ausgelegt.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Brötzingen.
Gebäude .

1.
Eine Scheuer und Stallung

im Mittelvlertel , neben Ferdi¬
nand Fröhlich und Johann
Jakob Kurz. Anschlag . . . 1200 M .

S . Güter .

«u »

58 Ar 13 M . Ackerland in 8
Parzellen . 2080 „

3.
22 Ar 85 M . Wiesen in 2

Parzellen . . .
^

. 790 „

3 Ar 54 M . Garten in 2
Parzellen . 1065 „

Gemarkung Dnrlach .
5.

35 Ar 1 M . Acker in 2 Par -
zellen . 1148 „

6.
9 Ar 34 M . Weinberg in 2

Parzellen . 240 ,
SchätznngSwerth, Snmma . 6523 M .

Sechstausend fünfhundert zwanzigdreMark .
Durlach , den 6. März 1875.

Der Vollstrecknngsbeamte:
Neuer , Notar .

- ^
N77ik?

. 1» » L ,

P .942. 1. Dnrlach .

s Haus - Verstei -
_

" gerimg
Die Erben deS verlebten Kaufmann»

Friedrich Unger von Dnrlach lassen dessen
zweistöckiger Wohnhaus mit Stallung , Re-
mise , Hintergebäude , Hof nnd sonstiger Zn -
gehör , Hau « Nummer 12 au der Haupt -
straße hier gelegen , neben Juliu » Gribmr ,
Posamentier , und Llmrndgäßchen, woraus
20,125 Mark geboten sind , am

M o n t a g d e u 12. A P r i l l. I .,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen.

Hierzu werden Kauflustigemit dem Bemer-
ken eingeladen, daß da- HauS, in welchem sich
ein emger .chteter Ge/chäftSladenbefindet, in
der besten Lage der Stadt Durlach gelegen
ist , nnd daß in demselben seit einer langen
Reihe von Jahren ein Manusaktnrwaaren -
geschäst mit ausgezeichnetemErfolge betrie¬
ben wurde.

Durlach , den 23. März 1875.
Der Großh . Notar

H . Buch .
. P .949. 1. Durlach .sW » Ankündigung .

Montag den 19 . April
l . I ., Vormittag » 10 Uhr , im Rath¬
hause zaLönig -bach in Folge richterlicher
Verjügung , werden die unten beschriebenen ,
zur Gantmaffe deS Laudwirth» Jakob
Wentz zu Trais gehörigen Liegenschaften
im Wege der Vollstreckung öfscrulich verstei¬
gert uns zn Eigemhum endgiltig zageschla
gen, wenn der SchätznngSpreiS oder darüber
geboten wird.

Die Schätzung ist während 14 Lagen
vor der Bccfteigernuz ans dem Rathhruse
in KönigSdach zur Einsicht aufgelegt.

Beschreibung der Liegenschaften .
Gebäude .

1.
M . Pf .

Ein einstöckiges WohnhanS
in TraiS , eine einstöckige
Scheuer , Keller , Stallung ,
Schweinställe und Hofranm
mit circa 37 Ar 35 M . GemüS-
und GraSgarten , neben Hein¬
rich Schenkel« und mehreren
Anstößeru, vornen Weg, hinten
Heinrich Scherte , SchätzungS-
werth . 5142 . 86

L. Güter .
2.

3 Hektar 41 Ar 85 M . Acker-
land m 20 Parzellen . . . 7388 . 57

3.
25 Ar 86 M . Wiesen in 4

Parzellen . . 720 . —
SchätznngSwerth , Summ » 13251 . 43

Dreizehntaulend zweihundert rinundfünfzig
Mark 43 Pf .

Dnrlach , den 20. März 1875 .
Der BollstreckungSbeamte:

Neuer ,
Notar .

P866 . 2. Karlsruhe .

Verpachtung der Bahn¬
hofrestauration in Stich¬

lingen.
Der Betrieb der Bahuhof-Restauration

in Stühlingea soll mit dem Tag der
Eröffnung der Bahn von Oberlauchringen
nach Stützungen in Pacht gegeben werden.

Pachtangebote ans die Uebernahme dieser
Restauration sind mit Leumunds- und Ber -
mSgenSzeugmffni belegt

^
,

bei Großh . Bahnamte Waldshut , bei wel¬
chem zugleich die Pachtbedingungen einge¬
sehen werden können , in besonderem Um-
schlage , versiegelt und mit der Aufschrift
„ Pachtangebot sür die Bahnhof -Restaura¬
tion in Stützungen " versehen, einznreichen.

Karlsruhe , den 22. März 1875 .
Generaldirektion

der Großh . Staats - Eisenbahnen .
Zimmer .

Schuhmacher .
P .858 . 2. Nr . 513. Bruchsal . (Hol, -

Versteigerung .) LuS der Lußhardt wer¬
den mit 8monatlicher Borgfrist «ersteigert,

Montag den 5 . und Dienstag
den 6. Apr .il l. I .,

in den Abtheilungen III . 4,5,6,7,8,9 ,
10,12 und 13 :

80 Stück buchene Wognerstangen , 4 Ster
eschener , 187 Ster eichene» Nutz- Scheitholz,6 Ster hainbuchener, 120 Ster eichene » und
64 Ster erlene» Rollholz von 1 '/, bis 2 Me¬
ter Länge; 511 Ster buchene », 158 Ster
eichenes , 110 Ster erlene» und gemischte »
Scheitholz ; 519 Ster buchene - , 208 Ster
eichenes , 472 Ster erlene» nnd gemischte »,
25 Ster forleneS Prügelholz ; 541 Ster
Stockholz ; 3850 Stück buchene , 23.02b
Stück gewischte und 200 sollen« Wellen ;

Mittwochden ? . Aprill . I . ,
in den Abtheilnngen 111. 15,16,17,18 ,

IS und 27 :
110 Wagnerstangen » 10 Ster gemischte »

Scheitholz ; 34 Ster buchene » , 142 Ster
eichener , 206 Ster erleneS und gemischte »,380 Ster forleneS Prügelholz ; 33 Ster
St »ckh»lj ; 350 buchene , 4800 gemischte
und 10,200 Stück forlene Wellen.

Zusammenkunft je früh 9 Uhr auf dem
Dornschlag- Richtweg beim HLnSle.

Bruchsal, den 20. Mörz 1875.
Großh . bad . BezirkSsorstei.

M e n z e r .

P .479 . 9. In einem Spezerei -, Ma¬
terial - »ad Lleiaeiseu -Waarcugeschäfti»
Pforzheim ist bis Opern eine

Lehrstelle
frei , welche durch einen wohlerzogenen und
mit den nölhigrn Borkenntnifsen »ersehenen
jrnzea Menschen von 14 Jahren besetzt
werden soll. Offenen unter 8 . k . 39 be«
fördern «s
tn A' /vs -lvötvt «»». (8 7690 .)

lDruck und Verlag der G. Brau » ' scheu Hvfbnchdrnckerci ,
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